
Tourismus  Webseiten  für
unsichere  Länder,  was  soll
der Quatsch?
Warum  erstelle  ich  touristische  Webseiten  zu  Ländern,  wo
Reisewarnungen bestehen? Selbstverständlich kann sich die Lage
dort  ändern,  doch  könnte  dies  jahrzehntelang  dauern.  Jene
Länder  sind  zu  geschwächt,  um  Tourismus  aufzubauen.  Doch
Tourismus verleiht auch Hoffnung. Für die nicht ganz einfache
Ukraine oder das schwierigere Russland gab es nie nur eine
Reisewarnung,  sondern  nur  für  jene  Gebiete,  worin  Kriege
geführt wurden.

Andere Länder werden anderseits durch entsprechende Warnungen
komplett gebrandmarkt, denn differenzierte Berichterstattung
wird schwierig; weil sich dabei eben Medien und manchmal sogar
Botschaften mehr und mehr zurückziehen. Damit formieren sich
Informationen hin zu noch prekäreren Aussagen und übergehen
ins Schwammige.

Irak
Der Irak gilt als Pulverfass. Immer wieder Anschläge. Hass
zwischen Sunniten und Schiiten. Unter dem schrecklichen Saddam
Hussein herrschte zwar Einheit. Mittlerweile eröffnen wieder
Botschaften, das Land ist zu wichtig aufgrund Bodenschätze und
geostrategischer Pläne.

Mali
Die  nomadischen  Tuareg  bekriegen  sich  mit  den
niedergelassenen Menschen im norden Malis. Sie operieren
weit in die Gebiete der Gegner hinein. Aus dem Reiseland
Mali ist ein lebensgefährliches Touristenziel geworden.

Libyen
Muammar al-Gaddafi hinterliess ein zerstrittenes Land. Er
wurde  ermordet,  den  Tourismus  hatte  er  nie  gefördert.
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Fremde störten Libyen, als Krankenschwester hingegen ein
dickes Willkommen. Viele Flüchtlinge aus Westafrika wurden
unter  Gaddafi`s  Herrschaft  in  der  Landwirtschaft
eingesetzt.

Syrien
Baschar Al-Assad trotzt dem Bürgerkrieg in Syrien. Die Russen
wurden zur Hilfe angefordert, alle möglichen Länder führten
Stellvertreterkriege im Land. Ein Krieg verschiedener Väter,
für  den  Frieden  wird  nicht  gekämpft,  nur  für  Interessen.
Syriens Flüchtlinge wollen nach Europa.  

Jemen
Der vergessene Krieg in Jemen kostet vor allem den Zivilisten
ihr  Leben,  und  auch  hier  werden  Bürgerkriegsparteien  von
Ausländischen mit Waffen unterstützt, statt mit Diplomatie.
Jemen ist ein arabischer Traum, der es verdient gelebt zu
werden.  

Fazit
Diese Länder wurden alle durch arabische Kulturen geprägt. Wo
bleibt das Engagement für den Frieden? Als friedvolle Religion
wird  der  Islam  bezeichnet.  Doch  dahinter  verbergen  sich
vergleichsweise viele Menschen mit Hass. Auf Papier gedruckt
lässt  sich  so  manches  jener  Heiligen  Schrift  individuell,
verzerrt, kurzum, vielerlei und verschieden auslegen.
Jedenfalls  können  Europäer  die  Konflikte  via  Truppen
eindämmen, aber nicht wirklich entschärfen. Persönliche sowie
öffentliche  Werte  und  Konflikte,  staatliche  Systeme  und
Zusammensetzungen  sowie  daraus  resultierende  Interessen
müssten sich ändern. 

Wenn Tourismus einem Land einen wichtigen Beitrag leisten kann
und sollte, und dies verwirklicht würde, so speisten diese
finanziellen Mittel wirksam. Alles Finanzen womit Regierungen
ihre Ziele verwirklichen können.
Kritische  Beiträge  und  Anmerkungen  über  aktuell  Tourismus
gefährdende  Sachverhalte  können  zu  positiven  Veränderungen



anregen.

Solcherlei Veränderungstipps nehme ich gerne auf. Dies stellt
sich als eine gute Motivation heraus, zumindest touristische
Webseiten anzulegen.
Dafür können Sie uns gerne schreiben.


